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Bestellungen
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zust - l-
lungsgebühr , sowie die Expedition
-U Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

l Ammer
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen-
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion n . Expedition . Kronprinzenstraße Nr. 1.

Amtliches Orgm für säMtl. Ksiferl ., KSnizl. u . AM. Kchördni, ssme für du Gemeinde« KM n. Neußadtgödeils.
_̂ _ Inserats für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten.

W IIN. Dienstag, den 14. Juli 1896. 22. Jahrgang.
-» » ätscht » « eich .

Berlin , 13 . Juli . Priffz Heinrich hat sich , wie die „ Voss .
Ztg ." aus Kiel meldet, aus seiner Segelyacht „ Esperance " von
Eckernförde nach Kopenhagen begeben , wo der Prinz etwa zehn
Tage zu bleiben gedenkt ./ Die Nachricht von seiner Reise nach
England entbehrt der Begründung .

Berlin , 12 . / Juli . Zu den chinesischen Bestellungen
meldet man dem »Gerl . Tagebl ." aus Brüssel : Nach Mit¬
theilungen aus dör Umgebung Lihungtschangs erscheint es
zweifellos, daß eln großer Theil der chinesischen Bestellungen
der CockerillgesMchaft in Seraing zufällt . Lihungtschang soll
besondere Sympathien für Cockerill besitzen, der in der Provinz
Petschili berests vier Stahlfabriken errichtete, sowie 200 chinesische
Eisenarbeite/ ausbildete .

Berfln , 12 . Juli . Der Ausfall der Stichwahl im
Reichstagswahlkreise Schwetz ist dem deutschen Kandidaten , dem
bisherigen , der Reichspartei angehörigen Vertreter des Wahl¬
kreises Rittergutsbesitzer Holtz auf Parlin , günstig gewesen .
Der .Deutsche Holtz hat mit 187 Simmen Mehrheit über den
Postn v . Saß -Jaworski gesiegt .

/ Rathenow , 13 . Juli . Der Abgeordnete für den Reichs¬
tagswahlkreis Westhavelland (Brandenburg ) , Gutsbesitzer Her-
Mann Wiesike (nationallib .) zu Plauerhof bei Plaue an der
Havel ist gestern Nachmittag 5 '/ , Uhr gestorben.

A « s l a « d.
Farö , 13. Juli . Der französische Dampfer „General

Charizy"
, welcher hier am Freitag auf Grund gerathen war ,und Sem von dem deutschen Kaiser der Kreuzer „Gefion " zu

Hilfe gesandt wurde , ist ein Vergnügungsdampfer , welcher 48
Passagiere an Bord hatte . Die Abbringung war sehr mühsam,
gelang jedoch schließlich der „ Gefion " im Verein mit zwei anderen
Dampfern . Sämmtliche Personen an Bord des „ General

! Chanzh " sind gerettet , das Schiff selbst vermuthlich nicht be-
i schädigt .
- Rom , 12 . Juli . Der „Corriere " meldet, König Humbert

werde im Herbst den Besuch des deutschen Kaisers in Venedig in
Berlin erwidern .

! Brüssel , 13 . Juli . Laut Endergebniß der Wahlen setzt
sich die Deputirtenkammer aus 105 Katholiken, 18 Liberalen
und 29 Socialisten zusammen . Vorher war das Verhältniß
104 : 20 : 28 .

Madrid , 11 . Juli . Einer amtlichen Depesche zufolge,
fanden auf Cuba zwei Treffen statt , in welchen die Aufständischen
geschlagen wurden . Dieselben hatten einen Verlust von zwanzig
Tobten . Einige Aufständische ergaben sich den Behörden mit
Waffen und Pferden .

Athen , 13 . Juli . Der Kronprinz und die Kronprinzessin
reisten gestern Nacht mit dem Prinzen Nicolas an Bord des
„Miaulis " von Piräus via Brindisi nach England ab.

Kapstadt , 11. Juli . Der Berstärkungstransport der
deutschen Schutztruppe ist am 25 . Juni an der Swakop -Mündung
angelangt .

Kairo , 12 . Juli . Die Zahl der Cholerasülle betrug am
gestrigen Tage 362 neue Erkrankungen und 321 Todesfälle .
Seit Ausbruch der Cholera sind im Ganzen 9360 Todesfälle
gemeldet worden . — Major Roderich Owen , der einen englischen
Posten und die befreundeten Araber von Alighat im Sudan be¬
fehligte, ist gestern Nacht in Amligolwells an der Cholera ge¬
storben . Sein Name ist in Verbindung mit den englischen
Colonialunternehmungen in Centralafrika wohl bekannt.

M a r i rr r.
8 WUHelWStzade « , 14 . Juli . Urlaub haben augeireten : Ober¬

stabsarzt H . Kl. Dr . Schneider auf 19 Tage nach München und Berlin ,Unt .-Lieut. z . S . v . Grnmbkow (Kurt ) bis 28. Juli nach Hamburg , Stengel
bis 24. Juli nach Dresden . Vom Urlaub sind zurückgekeyrt : Der Chef des
Stabes des Stationskommandos Kapt . z. S . v . Schuckmann (Oskar) und
Lieut. z. S . Grauer .

— Berlin , 11 . Juli . Der Kaiserlich japanische Fregatten-
Kapitän Sakamoto wird demnächst in Kiel eintreffen, um die
Kaiserliche Werft zu besichtigen . Am 22 . und 23 . d . Mts . wird
der Major ä tu suits der Armee, Freiherr v . Müller , mit den
Zöglingen der Königlich Bayerischen Pagerie in Kiel anwesend
sein , um die Anlagen der Kaiserlichen Werft und die auf der¬
selben außer Dienst befindlichen Schiffe zu besichtigen .

— Berlin , 11 . Juli . Das Schulschiff „ Gneisenau " ver¬
läßt am 11 . Juli Christiansand und setzt die Reise nach Bergen
(Norwegen ) fort , Ankunft daselbst 14 . Juli .

— Berlin , 11 . Juli . Der Kreuzer „Seeadler ", Komdt .
Korvetten - Kapitän Coerper ist am 9 . Juli in Sansibar an¬
gekommen .

— Berlin , 13 . Juli . Die „Freist Ztg ." gefällt sich darin ,
das steuerzahlende Publikum wieder einmal mit „uferlosen
Flottenplänen " zu schrecken, indem sie die Pläne der Marine¬
verwaltung auf „eine neue Panzerdivision von vier Panzer¬
schiffen erster Klaffe" gerichtet sein läßt , obwohl aus den von
Sem Blatte selbst citirten Erklärungen der Marineverwaltung
klar hervorgcht , daß es sich bei allen Panzerbauten der nächsten
Jahre lediglich um die Erhaltung und Jntakthaltung des Be¬
standes unserer jetzigen Hochseeflotte handeln kann und wird .
Selbstverständlich vergißt das freisinnige Organ nicht, die Rech¬
nung darüber aufzumachen, welche Ausgaben allein schon die
Ausführung der in den letzten Jahren beschlossenen Schiffsbauten
verursachen werden, - es kommt dabei auf die Summe von 84 ' /,
Millionen Mark , die — wohlgemerkt bis zum Jahre 1900 —
aufgebraucht werden muß . Die „Freist Ztg ." scheint thatsächlich
damit zu rechnen, daß ihre Zahlenangabe Eindruck machen werde.
Welchen Eindruck wüßte darnach erst ein in das Französische
übergegangener Eugen Richter auf die Gemüther jenseits der
Vogesen machen, wo in dem diesjährigen Marinebudget allein
über 86 Millionen Francs für neue Schiffsbauten und Aus¬
besserungen eingefordert wurden und wo die Kosten der allein in
dem laufenden Jahre auf Stapel gelegten und zu legenden Schiffe
96 l/z Millionen Francs betragen ! Wir haben nichts davon ge¬
lesen , daß die Franzosen , die doch in den Ausgaben für das
Landheer mit uns mindestens gleichen Schritt halten und in
Bezug auf Steuerbelastung uns entschieden „voran " sind , sich
über „uferlose Flottenpläne " aufgeregt haben . In dankens-
werther Weise theilt übrigens Herr Richter selbst das Recept
mit, wonach seinem Beunruhigungsbacillus am wirksamsten bei¬
zukommen sein dürfte . Er bemerkt nämlich, bei den Verhand¬
lungen über die „uferlosen Flottenpläne " in der Budgekcommission
des Reichstags habe man gerade von Seiten der Marine¬
verwaltung über die Projektenmacher gespottet, „ die alle realen
Verhältnisse außer Betracht lassen , die begrenzte Leistungs¬
fähigkeit der deutschen Werften , der Eisenwerke für Panzer und
Artillerie und die Unmöglichkeit, in kurzer Zeit das Marine¬
personal in Betreff der Mannschaften und Offiziere für eine
erhebliche Erweiterung der Flotte zu ergänzen ." Wir bedauern ,
daß sich Herr Richter nicht selbst nach diesem Recept behandelt
und — curirt .

— Petersburg , 11 . Juli . Unterm 10 . Juli wird ge¬
meldet : Heute Mittag 1 Uhr fand auf dem deutschen Schul¬
schiffe „Stein " ein Frühstück und um 3 Uhr auf dem Schulschiff

„ Stosch" ein Thee statt . Geladen waren Fürst und Fürstin
Radolin nebst Tochter , der bayrische Gesandte , der deutsche
Generalkonsul Maron und die Herren der bayrischen Gesandt¬
schaft und des deutschen Generalkonsulats , sowie die Vorstands¬
mitglieder deutschen Reichsvereins mit ihren Damen . Die Offiziere
der beiden Schiffe zeigten ihren Gästen alle interessanten Einzel¬
heiten der Schiffe . Während der Tafel konzertirten die Schiffs¬
kapellen. — Großfürst Alexis Alexandrowitsch besichtigte in Be¬
gleitung des Großfürsten Cyrill Wladimirowitsch , sowie des
Admirals v . Kremer und der persönlichen Adjutanten heute Vor¬
mittag die deutschen Schulschiffe auf das eingehendste. Er er¬
kundigte sich mit großem Wohlwollen und Interesse nach der
Ausbildung der Kadetten und Mannschaften und sprach sich beim
Verlassen der Schiffe aufs anerkennendste über den Zustand der¬
selben und die Ausbildung der Besatzung aus . Der Großfürst
drückte den Kommandanten seine große Genugthuung und Freude
aus , zwei so stattliche deutsche Schiffe in Petersburg zu be¬
sichtigen . Er hoffe, der dortige Aufenthalt werde den Schiffen
in freundlicher Erinnerung bleiben. Als der Großfürst die
Schiffe verließ , enterten die Kadetten und Matrosen auf und
die Musikkapellen spielten die russische Hymne . Der Großfürst
trug deutsche Admiralsuniform . Eine zahllose Menschenmenge
wohnte bei dem herrlichen Wetter dem Schauspiele bei .

— Paris , 13 . Juli . Der Ausschuß der außerparlamen¬
tarischen Marinekommission, welche die Zustände der Marine¬
artillerie untersuchte, nahm einstimmig eine von Chautemps vor¬
geschlagene Tagesordnung an des Inhalts : Der Ausschuß hat
nach zahlreichen Sitzungen , welche der Prüfung der neuerdings
gegen die Marineartillerie gerichteten Kritiken gewidmet waren ,
konstatirt , daß diese Kritiken ungerechtfertigt seien , und erkennt
die Bemühungen der Direktion der Marineartillerie um die Ver¬
besserung des Materials der Schiffsartillerie an .

Die Nordlandreise des Kaisers.
lieber die ersten Tage der Nordlandsreise Sr . Maj . des

Kaisers wird der „Nordd . Allg. Ztg . " berichtet :
Nachdem - Ver Kayer in Wilhelmshaven von Vcm TwpMuus

des Panzers „Kaiser Friedrich III . " an Bord der „Hohenzollern"
zurückgekehrt war , ging diese durch die Schleuse, um die dies¬
jährige Nordlandsfahrt anzutreten . Der bereits in Wilhelms¬
haven fühlbare Wind machte sich draußen auf hoher See noch
mehr bemerkbar und die „Hohenzollern" hatte gegen eine leidlich
starke See anzugehen, so daß das Schiff bald in eine stampfende
Bewegung kam. Als sich der Kaiser nun um 7 Uhr mit dem
Gefolge zu Tische setzte , blieben bereits einige Plätze leer und
auch während des Mahls verschwandenunter nichtigen Vorwänden
einige Theilnehmer , die sich klüglich und in richtiger Selbst -
erkenntniß gleich an die Enden der Tafel gesetzt hatten , während
der Kaiser mit dem erprobten Rest der Gesellschaft noch längere
Zeit in angeregter Unterhaltung bei der Cigarre vereinigt blieb.
Am nächsten Tage (2 . Juli ) war die See bedeutend ruhiger und
gegen 6 Uhr ging die „Hohenzollern" mit dem Begleitschiff
„Gefion " vor Christiansand , unter dem Salut des auf einer
Felsemnsel gelegenen kleinen Forts , vor Anker. Nach Tisch ,
um 8 Uhr, unternahm der Kaiser mit dem Gefolge trotz des
beständig niederrieselnden feinen Regens einen anderthalbstündigen
Spaziergang an Land auf der westlich von Chrifliansand hart
am Meere unter den niederen Felsenhügeln des Ufers hinführenden
schönen Landstraße . Dem Wege verleiht auf der einen Seite
der Blick auf die Bucht von Christiansand mit ihren zahlreichen
kleineren Einbuchtungen , auf der anderen Seite das frische Grün
der Bäume und Sträucher , die sich zahlreich aus dem dürftigen

2 . Eine Gedankensunde .
Roman von Jenny Hirsch .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung .)
Von Bekannten war Frau Rechling zu der bevorstehenden

Verlobung ihres Sohnes mit ihrer hübschen Gesellschafterin
gratulirt und ihr , als sie das entschieden in Abrede stellte, ge¬
sagt worden , es könne ihr doch unmöglich verborgen geblieben
sein , was für alle Anderen klar zu Tage liege.

Wüthend war sie nach Hause geeilt, hatte die nichtsahnende
Valentine mit den gemeinsten Anklagen und Beschuldigungen
überhäuft und ihr geboten, sofort ihre Sachen zusammen zu
packen und das Haus zu verlassen . Ehe Konrad , der in Berlin
war , an diesem Tage aber mit einigen Freunden auswärts
speiste , heimkehrte, hatte Valentine das auch bereits gethan und
war zu ihrem Vater nach Wilmersdorf gefahren .

Es gab nun einen heftigen Auftrit zwischen Mutter und
Sohn . Konrad erklärte , Valentine sei seine Braut , und bemühte
sich, der Mutter begreiflich zu machen , daß ihm das junge Mäd¬
chen vollkommen ebenbürtig und die Heirath , abgesehen von ihrer
gegenseitigen Neigung , eine in jeder Hinsicht passende sei . Ver¬
gebliches Beginnen ! Frau Rechling schalt Valentine eine Bettel¬
dirne , eine Schlange , die sie am Busen genährt , gebärdete sich
wie das Opfer eines schändlichen Verrathes und erklärte es für
eine Schande , daß ein Mädchen, welches als Dienerin ihr Brot
gegessen, ihre Schwiegertochter werden solle .

Ob so viel Unvernunft ergrimmte nun auch Konrad und
schwur, er werde nie und nimmer von Valentine lassen, und
endlich rief Frau Rechling :

„So sage ich denn auch Dir , was ich schon ihr gesagt habe :

Von mir habt Ihr Beide nichts zu erwarten , als meinen Fluch .
Heirathest Du sie, so setzest weder Du noch sie je wieder einen
Fuß über meine Schwelle, und von meinem Gelde soll Euch
kein Pfennig zukommen, dafür werde ich sorgen."

Sie hatte sich nach diesen Worten in ihr Zimmer einge-
schlossen, und Konrad , der am nächsten Morgen wichtMr Ge¬
schäfte halber nach Zeckta hinausfahren mußte, bekam sie nicht
wieder zu sehen . Sie ließ ihm durch Heinrich sagen, es bleibe
bei ihrem Worte , er solle wiederkommen, wenn er sich die Bett¬
lerin aus dem Sinn geschlagen hätte .

Noch am selben Abend war Konrad nach Wilmersdorf ge¬
eilt . Er wollte den Premierlieutenant Zier sprechen , bei ihm
um die Tochter anhalten und die Verlobung sofort veröffentlichen.
Valentine beschwor ihn jedoch, von diesem Vorhaben abzustehen,
nicht bloß um seine Mutter nicht auf 's Aeußerfte zu reizen,
sondern auch aus Rücksicht für ihren Vater , dessen Herzleiden,
welches ihn einst genöthigt, vorzeitig den Abschied zu nehmen,
gerade jetzt einen solchen Grad erreicht habe, daß jede Aufregung
ihm verhängnißvoll werden könne .

Es war dem jungen Mann daher nichts übrig geblieben,
als mit der Geliebten die Schwüre unverbrüchlicher Treue zu
erneuern und auf dem Erbe seines Vaters die weitere Ent¬
wickelung der Dinge abzuwarten.

2 . Kapitel .
Der pensionirte Premierlieutenant Zier hatte schon seit Jahren

der größeren Ruhe und nicht minder der Ersparnis halber seinen
Wohnsitz nach Wilmersdorf verlegt, das sich freilich auch schon
von Jahr zu Jahr mehr zu einer eleganten Villenkolonie aus -
wuchs. Rechts und links von dem kleinen Gärtnerhause , in
welchem der Lieutenant eine aus drei Zimmern und Küche be¬
stehende Wohnung inne hatte , erhoben sich bereits schöne Villen

mit wohlgepflegten Blumengärten und Parks , so daß das in der
Mite gelegene Häuschen mit seinem einfachen, naturwüchsigen
Baum - und Küchengarten einen unscheinbaren, aber keineswegs
unfreundlichen Eindruck machte.

Der Premierlieutenant war schon seit vielen Jahren Wittwer¬
seine Gattin hatte die Geburt der Tochter nicht lange überlebt .
Seitdem führte ihm seine um einige Jahre ältere , unverheirathete
Schwester Konstanze den Haushalt , und hatte auch Valentine
mit mütterlicher Sorgfalt erzogen.

Das jetzt zweiundzwanzig Jahre zählende junge Mädchen
hatte bald nach ihrer Einsegnung das Vaterhaus verlassen, um
als Stütze der Hausfrau oder als Gesellschafterin in bürger¬
lichen und adeligen Häusern selbst ihren Unterhalt zu erwerben .
Sie wollte nicht das geringe Einkommen des Vaters durch Be¬
streitung ihrer Bedürfnisse noch schmälern, da für dessen Pflege
durch Tante Konstanze ausreichend gesorgt und ihre Thätigkeit
in dem kleinen Haushalte überflüssig war .

Vater und Tochter liebten sich zärtlich - die Trennung war
ein schweres Opfer , welches Beide den zwingenden Verhältnissen
und der Rücksicht und Dankbarkeit für die alte Tante brachten,
welche ein anderes Unterkommen zu finden nicht im Stande ge¬
wesen wäre .

Lieutenant Zier war ein vielseitig gebildeter, jetzt freilich
vergrämter und überaus reizbarer Mann . Er konnte es nicht
verwinden, daß ein ihm von einem starken Gelenkrheumatismus
zurückgebliebenes Herzleiden ihn in jüngeren Jahren schon ge¬
zwungen hatte , einer Laufbahn zu entsagen, die er mit Leiden¬
schaft geliebt, und auf welcher er es weit zu bringen gehofft
hatte . Nicht ohne Erfolg hatte er sich dann als Militärschrist¬
steller versucht, aber auch diese Beschäftigung aufgeben müssen ,
weil er die damit verbundene Aufregung nicht vertragen konnte.

(Fortsetzung folgt.)



Humus der dunkelgrauen Felshügel herausarbeiten , einen be¬
sonderen Reiz . Schließlich führt die Straße bis zu einem
hübschen Eichenwald, durch dessen Bäume man hier und dort
das dunkelblaue Wasser der See Hindurchschimmern steht. Am
3 . Juli , Vormittags um 10 Uhr , wurde die Reise nach dem
Hardangerfjord beim schönsten Sonnenschein fortgesetzt. Die See
war spiegelglatt und die von dem vorangegangenen Regen noch
dunstige Luft ließ die felsige Küste, an der die „Hohenzollern "
entlang fuhr , in ganz eigenthümlichen wechselnden Farbentönen
erscheinen . Bei Kopervik auf Namsö in der Nähe des Haug -
sund ging die „Hohenzollern " während der Nacht vor Anker.
Wunderbar schön war am Abend die tiefblaue Färbung der
Berge , die eine der Eigentümlichkeiten der norwegischen Land¬
schaft bildet . Die Fahrt ging am Sonnabend zunächst bis
Sundal im Mauranger Fjord , einem Seitenfjord des Hardanger¬
fjord . Das kleine Oertchen Sundal liegt ganz am Ende des
engen Maurangersjords , der sich zwischen hohen Felswänden
von West nach Ost bis an den Fuß des gewaltigen Schneefeldes
der Folgefond hinzieht. Sundal wurde etwa um 3 Uhr erreicht,und der Kaiser begab sich nebst dem Gefolge sofort an Land,
um trotz des strömenden Regens einen Spaziergang nach dem
von der Westseite der Folgefond abfallenden Bondhusgletscher
zu unternehmen . Der recht bequemeWeg führt an dem brausenden
Gletscherbach bergauf durch ein schmales Thal , dessen grüne
Matten sich scharf abheben von den gewaltigen dunkelgrauen
Felswänden , die es auf beiden Seiten abschließen. Da und
dort steht man im Thale und in dem wasserreichen Bache große
abgestürzte Felsblöcke, bis gegen Ende des Weges ein Felsabsturz
mit gigantischen Blöcken die Hälfte der Thalsohle versperrt, ' kurz
darauf gelangt man an einen kleinen, fast kreisrunden Gebirgs¬
see , aus dem abgestürzte Felsstücke inselartig hervorragen und
hinter dem mar . über einer niedrigen , mit Strauchwerk be¬
wachsenen Anhöhe den mächtigen Gletscher vom hohen Schneefeld
der Folgefond gleichsam herabhängen sieht. Voll erhebender
Wildheit und Großartigkeit ist der Blick auf den kleinen stillen
See , aus dem mit Tosen der Gebirgsbach thalwärts stürzt , aus
die ihn rings umgebenden senkrechten Felswände und auf den
im Hintergründe weißleuchtenden, von weiten Schneefeldern ge
krönten Gletscher, dessen Fuß von grün bewachsenen Hügeln ein¬
gerahmt ist. Nach etwa zweistündigem Marsche kehrte der Kaiser
an Bord zurück / die „Hohenzollern " setzte unmittelbar darauf
die Fahrt fort , da bei Sundal kein Ankergrund ist. Abends
ging die „Hohenzollern " vor Odde zu Anker . Friedlich liegen
die wenigen, freundlich aussehenden Häuser , aus denen der kleine
Ort besteht , am Ausgang des felsigen Thales , das hier in den
Fjord ausmündet und das aufwärts zum Sandvenvand führt ,einem See , von dem aus bei früheren NordlandSreisen zweimal
Partien nach dem Buarbrä , einem Gletscher der Folgefond ,
unternommen wurden . Von dem zunehmenden Fremdenverkehr
an der norwegischen Küste zeugt ein neues Hotel , das an der
Stelle des früheren kleinen Hotels in den letzten zwei Jahren
hier erstanden ist und weithin sichtbar mit seiner Hellen Holz
färbe und seinen hohen Giebeln, die nach nordischer Art mit
Drachenköpfen verziert sind , alle umliegenden Gebäude weithin
überragt . Der sehr freundlich aussehende und sauber gehaltene Holzbau enthält 120 Fremdenzimmer . Der nächste Tag war Sonn¬
tag . Der Kaiser ging früh Morgens , noch vor dem ersten
Frühstück, an Land und unternahm einen Spaziergang am Ufer
des Fjord entang . Um 10 Uhr hielt der Kaiser den Gottes¬
dienst ab . Vor und nach dem zweiten Frühstück nahm der Kaiser
Vorträge entgegen und erledigte die mit dem Kurier Morgens
eingegangenen Angelegenheiten. Vor Tisch, um 6 Uhr Abends ,
unternahm der Kaiser noch einen einstündigen Spaziergang nach
dem Sand venvand- .- .-

die Erlaubniß zur Uebernahme dieses Amtes nicht ertheilt
worden ist. Die Amtsperiode läuft bis zum 20 . Januar 1900 .
Gewählt wurden die Herren Bührmann mit 9, Peper mit 8,
Buß und Transchel mit je 7 Stimmen . — An Stelle zweier
zu wählenden Waisenräthe wurden die Herren Garlichs und
Wegener wiedergewählt . — Die Wahl von Armenvorstehern
an Stelle der Herren Eden, Dierks , Rathmann und Reich wurde
auf Antrag in die geheime Sitzung verlegt . — Das Bürger -

echt ist ertheilt worden den Herren : Rechner Sperling ,
Bäckermeister Reith , Kaufmann Wulf , Kaufmann Oltmanns ,
Holzhändler Gräpel . — Unter dem Titel „Verschiedenes" kamen
olgende Sachen zur Erledigung : Zunächst wurde das Büreau

des Kollegiums ergänzt . Als stellvertretender Wortführer wurde
Herr B .-V . Wittber , als stellv . Schriftführer Herr Grashorn
gewählt . — Bezüglich der Anschaffung von Sprengwagen
wurde Folgendes mitgetheilt : Der Magistrat hat sich mit ver¬
schiedenen Lieferanten in Verbindung gesetzt und schlägt die
Beschaffung eines 1500 Liter fassenden Sprengwagens vor, den
die Firma Weigand u . Klein in Stuttgart für 1340 Mk . liefern
will . Das Kollegium beschloß einen solchen Wagen anzukaufen
oll damit zunächst nur ein Versuch gemacht werden . Der Wagen ist
ür Einspänner eingerichtet und wird von einem Mann gefahren

und bedient. Der Kutscher besorgt auch gleichzeitig die Füllung des
Wagens . Die Letztere geschieht mittelst Pumpe in 10 Min . Mit
einer Füllung wird bei 8 w Straßenbreite eine400 m lange Strecke
besprengt . Zur Sprengung soll Wasser des Ems -Jade -Kanals
benutzt werden / indessen ist die kaiserliche Intendantur erbötig ,
auf jederzeitigen Widerruf aus der marinefiskalischen Wasser¬
leitung bis zu 15 obm Wasser täglich zu Sprengzwecken ab¬
zugeben. — Dann gelangt eine Ministerial -Verfügung über die
Vereinfachung des Schreibwerks im Schriftverkehr
zwischen den Behörden zur Kenntniß . — Die Zahlung des
Bürgergewinngeldes hat Herr Malermeister Maier jr . Vev
weigert mit der Begründung , daß er s . Z . im oldenburgischen
Gebiet Neuheppens geboren und gleichzeitig mit der Abtretung
dieses Gebietstheiles an Preußen das Recht der Befreiung vom
Bürgergewinngeld erlangt habe. Der Herr Bürgermeister
weist darauf hin , daß die Auffassung des Herrn Maier eine
rechtsirrthümliche sei. Das Bürgergewinngeld müsse vom Sohn
erlegt werden, so bald er das Bürgerrecht erlangt habe . Be
reiungen von der Zahlung könnten nur in den vom Gesetz an

gegebenen Fällen stattfinden, ' auch könne das Kollegium bei
Armuth rc. die Zahlung erlassen. Der Herr Wortführer brachte
einen Antrag ein, dahingehend, daß Wittwen und Minderjährigen
die nochmalige Zahlung des Bürgergewinngeldes erlassen werden
olle . Beschlossen wurde, Herrpf Maier nicht von der Zahlung

des Bürgergewinngeldes zu befreien . Im Uebrigen soll dieser
Gegenstand auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung gesetzt
werden . — Demnächst gelangte ein Schreiben der Bürgerverein !
von 1896 im I . Bezirk zur Verlesung, worin dieser das Kollegium
ersucht , den hier mehrerwähnten Beschluß vom 13 . Juni (Vev
olgung von Beleidigungen der Bürgervorsteher auf
tädtische Kosten) aufzuheben, oder ihm die den gesetzlichen Be
timmungen entsprechende Fassung zu geben. Der Herr Bürger
meister bittet , die ganze Angelegenheit auf sich beruhen zu lassen,da der erwähnte Beschluß gar nicht durchführbar sei .
(Das deckt sich vollständig mit der unsrerseits in Nr . 140 d . Bl .
ausgesprochenen Ansicht. D . Red .) Der Herr Bürgermeister
ührte weiter aus , wenn die Herren sich beleidigt fühlten , so
möchten sie den Weg der Privatklage beschreiten . Eine Bezahlung
der hierfür entstehenden Kosten aus dem Stadtsäckel gebe es
nicht. Als weiter über die Sache debattirt wurde , verwahrte sich
der Herr Bürgermeister hiergegen mit dem nochm aligen Hinweis
dul^ us, dufi die S uche eine Privatangelegenheit

"
sei, denn "Be¬

it s k a l e s .
Wilhelmshaven,. 14 . Juli . S . M . Vermessungsfahrzeug

„Albatroß " wird am Mittwoch den 15 . d . Mts . von Büsum
hier eintreffen . Die Torpedoboote „8 2 und 4" sind gestern
hierher zurückgekehrt.

Wilhelmshaven , 14 . Juli . An der gestern Abend um
6 Uhr abgehaltenen öffentlichen Sitzung des Bürgervorsteher
Kollegiums nahmen mit Ausnahme des durch Krankheit ent
schuldigten Herrn Bürger -Vorstehers Jeß sämmtliche Mitglieder
theil . Die Herren Bührmann , Niemeher und Grashorn be¬
theiligten sich zum ersten Mal an einer öffentlichen Sitzung ,
auch Herr Bürgermeister Dr . Ziegner -Gnüchtel war anwesend
— Nach Verlesung des Protokolls der letzten Sitzung wurde
über die Bewilligung ier zur Straßenpflasterung erfov
derlichen Mittel berathen . Derselbe Gegenstand hatte bereits
die letzte gemeinschaftliche Sitzung beschäftigt. Damals wurde
die in den Etat eingestellte Summe von 9000 Mk . für zu hoch
befunden. Es ist nun ein neuer Kostenanschlag ausgearbeitet
worden , demzufolge ganz oder theilweise mit neuem Pflaster
belegt werden sollen die Bahnhofstr ., Banterstr ., Börsenflr .
Marktstr ., Kielerstr ., Ostfriesenstr ., Wallstr ., Krummestr ., Altestr .
Neuestr . und Kaiserstr . Das Kollegium erklärte sich mit dem
neuen Anschlag einverstanden und bewilligte für die Pflasterung6560 Mk . — Einen längeren Meinungsaustausch veranlaßte
ein Gesuch , welches der Seebade - Verein um Gewährung
einer einmaligen Beihilfe von 1000 Mk . eingereicht hatte ,
wurde in dem Gesuch darauf hingewiesen, daß der Verein die
Herrenbade -Anstalten übernommen und zur Aufbesserung derselben
nicht unerhebliche Mittel verwendet habe . Für Bekanntwerden
unseres Seebades im Binnenlande habe man zahlreiche Anzeigen
erlassen müssen. Gegen die Beihilfe sprach sich Niemand aus ,nur über die Höhe derselben gingen die Meinungen auseinander
Der Magistrat hatte 750 Mk . vorgeschlagen. Nachdem der
Herr Bürgermeister den Standpunkt des Magistrats dargelegtund insbesondere darauf hingewiesen hatte , daß das Unternehmendirekt oder indirekt der Allgemeinheit zu Gute komme , trat das
Kollegium dem Magistratsantrage bei. — Die freiwillig
Feuerwehr hat um Gewährung einer Beihilfe zu den Unkostendes demnächst hier abzuhaltenden oldenburgischen Feuerwehr -
Verbandstages gebeten. Herr B .-V . Grashorn fragt bei dieser
Gelegenheit nach der Organisation der Wehr und verspricht sichein Wiederaufblühen derselben, wenn der Magistrat sich ihrer
annehmen wollte . Der Herr Bürgermeister sagt das zu, bemerkt
aber, daß der Magistrat einen weiteren Einfluß auf die frei
willige Wehr nicht habe, als das Bestätigungsrecht des Haupt¬manns bezw . Vorsitzenden. Auf eine Anfrage des Herrn B .-V
Buß , wie weit die Verhandlungen mit der Kaiser! . Werft wegen
Hilfeleistung bei Bränden gediehen seien , erwiderte der Herr
Bürgermeister , daß er nach Abschluß der noch schwebenden Ver¬
handlungen entsprechendeMittheilungen machen werde . Schließlichwurden für das Fest 300 Mk. bewilligt . — Es kam dann zur
Verhandlung die Abtretung eines an der Einmündung der
Altenstraße in den neuen Marktplatz belegenett (früher LudwigscheStelle ) 15 Hsrn großen Streifen Landes an Herrn Marx . Am
Grund einer früher an diesen ertheilten Zusage wurde beschlossen,jenes Stück kostenlos Herrn Marx zu überlassen. — Demnächst
erfolgte die Wahl von 4 Mitgliedern in die Kommission zurWahl eines Rathsherren an Stelle des Herrn Regierungs -
Baumeisters Klehmet, dem seitens des Herrn Reg .-Prästdenten

'
prechung nicht ins Kollegium gehöre . Hierauf wird das

Gesuch des Bürgervereins von 1896 im I . Bezirk sä aot» ge¬
legt . — Im Anschluß hieran bezeichnet der Herr Vorsitzende ein
Stück des in Nr . 147 unseres Blattes enthaltenen Berichtes
über die Bürgervorsteherwahlen als „entstellt " und bemerkt, daß er
ür seine Person dieserhalb Privatklage erheben werde . (Wir

weisen den Vorwurf der Entstellung mit aller Entschiedenheit
zurück und sehen der Erhebung dieser Privatklage mit
eisiger Ruhe entgegen — Hierauf bringt Herr Bv . Wittber
mehrere Wünsche zur Sprache : Die Errichtung von Bedürfnist
anstalten am Ems -Jade -Kanal / die Ausdehnung der Zollgrenze
am Kanal bis zur Elisabethstr . / die Errichtung eines Schlacht-
Hofes . — Herr Bv . Transchel wünscht die Errichtung von
Bedürfnißanstalten auf dem neuen Marktplatz , sowie die Aw
bringung einer Laterne an der Ecke der Margarethenstr . Der
öffentlichen Sitzung folgte eine geheime.

Wilhelmshaven, 14 . Juli. Heute Nachmittag wurde
die sterbliche Hülle des Herrn Lehrers Roß unter Begleitung
eines zahlreichen Trauergefolges zur letzten Ruhe bestattet .

Wilhelmshaven, 14 . Juli . Ueber die Erlegung von See
Hunden an der deutschen Nordseeküste vom 1 . April 1894 bis
1895 schreibt die „Stat . Corr ." : „Zu den ärgsten Fischfeinden
gehören auch heute noch an den deutschen Küsten der Nordsee die
Seehunde . Sie verursachen den Fischern an den ausgelegten
Angeln und ausgesetzten Netzen durch den Raub der gefangenen
Fische vielfachen Schaden . Die Vernichtung der Seehunde wird
deshalb eifrig betrieben / eine nicht geringe Anzahl derselben
von ihnen sängt sich übrigens bei dem Ausrauben der Netze
selbst , indem sie sich in letzteren verwickeln und nicht wieder be¬
freien können. Nach dem Jahresberichte über die deutsche See
und Küstenfischerei vom 1 . April 1694 bis 1895 wurden in der
bezeichnten Zeit allein an der schleswig-holsteinischen Westküste
und der Elbmündung 679 Seehunde gefangen und erlegt , und
zwar von Finkenwerder Fischern in Störnetzen gefangen 110
Stück, bei Dieksand und Neufeld erlegt 43, bei Busum 15, bei
Olversum 14, bei Ording und Süderhöft 16, bei Wester- und
Osterhever 24, bei Husum 12, bei Pellworn 50, bei Süderooc
20, bei Hooge 100, bei Amrum 205 , bei Wyk auf Föhr 12, be
Sylt 55 und bei Südwesthorn 3 Stück . In der Wusterwatt
und in der Unterweser wurden ferner in runden Zahlen 100,an der ostfriesischen Küste 250 , mithin an der ganzen Nordsee
küste etwa 1000 Seehunde erlegt , eine Zahl , die nach den vor
liegenden Berichten jedoch nicht ausreicht , um eine merkliche Ab
nähme dieser Fischräuber zu erzielen . Die schleswig-holsteinische
Ostküste wurde in der Berichtsperiode weniger als sonst von
Seehunden heimgesucht . Bei Eckernsörde, wo sie sonst unter den
Dorschreusen arge Verwüstungen anzuregen pflegen, wurden im
Herbste 1894 nur etwa 3 bis 4 Stück gesehen / bei Avrö und
Neustadt zeigten sie sich häufiger .

Wilhelmshaven, 14 . Juli. Am vergangenen Somabend
und Sonntag tagte Hierselbst in „Burg Hohenzollern " der"VI . Congreß des Nordwestdeutschen Schachbundes . Das größte
Interesse nahm hierbei das „Turnier um die Meisterschaft" in
Anspruch. Fast sämmtliche Partien desselben wurden mit der
größten Zähigkeit durchgeführt , mehrere davon nach 4 — 5stündigem
schweren Kampfe abgebrochen und am nächsten Tage fortgesetzt.
Einige nicht zum Abschluß gelangte Partien mußten durch Schieds¬
richter entschieden werden . Das Resultat des Turniers war
folgendes : Herford und Brinkmann (beide aus Bremen ) theilten

Satzungen gemäß erhielt Herford , der Sieger in 3 Turnieren ,
den Titel „Meister im Nordwestdeutschen Schachbund ." Auch
in den übrigen Turnieren wurde in diesem Jahre bedeutend
orgfältiger und angestrengter gespielt als früher . Preise er¬

warben hierbei : Im Hauptturnier Schwartze und Dominik
(Bremen ) je einen 1 . und Dr . Antze -Bremen , sowie Lorenz-
Wilhelmshaven je einen 2 . Preis . Im Nebenturnier wurden
die beiden Preise zwischen Kruse- Wilhelmshaven und Klöpper -
Bremen , welche gleichen Stand erreicht hatten , getheilt . Auch
ein freies Turnier fand statt , in welchem die beiden Preise von
den hiesigen Spielern Müller , Grunau und Reinert getheilt
wurden . Für das LSsungsturnier hatte Herr M . Berndt von
hier 2 Problenn komponirt , bei deren Lösung Brinkmann einen
1 ., Dominik einen 2 . und Lorenz einen 1 . und 2 . Preis erhielt .
Außerdem hatte ein hiesiger, dem Klub nicht angehöriger Bürger
2 werthvolle Spezialpreise gestiftet, welche an Herford -Bremen
und Kruse-Wilhelmshaven sielen / weitere Spezialpreise erhielten
Dominik -Bremen und Krause - Wilhelmshaven . Die Oldenburger
Schachgenoffen erlitten leider das Mißgeschick , vollständig leer
auszugehen . Mit dem Verlaus des ganzen Festes darf der
hiesige Schachklub wohl zufrieden sein , nur wäre , wie in den
Nachbarstädten , eine größere Theilnahme seitens der hiesigen mit
dem Schachspiel vertrauten Einwohner zu wünschen gewesen.
Von den weiteren Vorkommnissen dürfte noch zu erwähnen sein ,
das Festessen, bei welchem die vorzügliche Küche des Herrn
Borsum wieder ihren guten Ruf bewährte , ferner die Delegirten -
Versammlung , in welcher Presuhn -Bremen zum Bundessekretär
wiedergewählt und Oldenburg zum Vorort für den im Jahre
1898 stattfindenden VH . Congreß ernannt wurde . Ueber das
anläßlich des diesjährigen Congreffes vom hiesigen Schachklub
ausgeschriebene Problemturnier konnte die Entscheidung noch nicht
veröffentlicht werden, da die Preisrichter ihre Arbeiten infolge
Verlegung des Congreffes auf einen früheren Termin nicht
beendigen konnten . Das Resultat wird daher erst später mit¬
getheilt werden .

Wilhelmshaven, 14. Juli. Ueber den Krebsschaden der
durch Colportage vertriebenen Hintertreppen - Litteratur ist schon
häufig berichtet worden . Daß aber die Colporteure zu ihrer Auf-
mnglichkeit auch noch dreist und flegelhaft werden, ist eine Er¬
scheinung, die zur Warnung aller Behelligten hier besonders
verzeichnet werden möge. Gestern Morgen kam ein schlanker,
etwa in der Mitte der Zwanziger stehender Colporteur in eine
Wohnung in der verlängerten Peterstraße und verlangte von
der allein anwesenden Frau das angeblich vor wenigen Tagen
von ihm abgegebene erste Heft des von Adolf Wolf in Dresden
gedruckten und verlegten Schauerromans „Das Kloster der
lebendig Begrabenen " . Die Frau erwiderte , daß sie überhaupt
ein solches Heft nicht empfangen habe . Als darauf der Colporteur
sagte, er habe es ihrem Mann persönlich gegeben , entgegnete die
Frau , das sei unmöglich, denn ihr Mann nehme grundsätzlich
niemals etwas von den Exporteuren , sondern beziehe alle Bücher
aus der Buchhandlung . Jetzt wurde der Bursche frech und ver¬
langte 10 Pfennig . Er habe das Heft abgegeben und müsse
dasselbe wieder haben oder die 10 Pfennig . Die Frau war
resolut genug, um ihm energisch die Thür zu weisen . Der
Colporteur folgte zwar langsam der Weisung, wurde aber vor¬
her noch flegelhaft gegen die Frau , die ihrerseits gegen den un¬
verschämten Burschen polizeiliche Anzeige erstattet hat . Wir
möchten allen unseren Leserinnen und Lesern rathen , den Ex¬
porteuren die Hefte, sobald diese das erste Mal ins Haus kommen,
sofort wieder mitzugeben . Im Uebrigen ist Niemand zur Auf¬
bewahrung einer von ihm nicht bestellten , wider seinen Willen
ausgedrängten Waare verpflichtet.

-I- Wilhelmshaven, 14 . Juli . Der Bürger -Gesangverein
beschloß in seiner gestern abgehaltenen Generalversammlung eine
Abänderung der Statuten . Dann wurde der Beschluß gefaßt ,
am 16 . August einen Concertausflug nach Tossens zu unter¬
nehmen.

- I- Bant , 14 . Juli . Das Fest der silbernen Hochzeit
feierten heute Herr Nachtigall nebst Gemahlin .

Aus -er Amgegend imd der Provinz
Rüsterfiel, 13 . Juli . Vom herrlichsten Wetter begünstigt

hat am 12 . d . Mts . unser Jugendschützenfest stattgefunden .
Unsere Nachbarstadt Wilhelmshaven hatte unserem Ort viele Zu¬
schauer zugeführt . Um 1 >/, Uhr versammelten sich die Kinder
in der Stärke von 225 an der Zahl beim Schulhause . Nachdem
mehrere Lieder gesungen waren , setzte sich der lange Zug in
Begleitung des Krieger - und des Turnvereins mit Fahnen in
Bewegung und marschirte unter den Klängen des Trommler -
und Pfeifercorps durch den festlich geschmückten Ort zum Hafen .
Hier entwickelte sich ein reges Leben. Das Hauptinteresse boten
König- und Preisschießen . Vertheilung von Kuchen und Freibier ,
Belustigungen aller Art , sowie Tanz in den Sälen trugen zum
Amüsement das Ihrige bei . Die im Hafen liegenden Schiffe
hatten Flaggenschmuck angelegt . Die Musik hatten die Delmen -
horster und Jeverschen Kapellen gestellt. Im Rüstersteler Hof
spielte die Damenkapelle Lyra aus Köln .

Oldenburg , 11 . Juli . Dem Tode nur mit genauer Noth
entgangen ist der Bahnwärter auf dem ersten Posten der Olden¬
burg - Leerer Strecke , als gestern Morgen der Personenzug einltef.
Der Führer des Zuges sah unmittelbar am Geleise einen Mann
liegen . Er gab das Warnungszeichen , ohne daß der Mann dieses
beobachtete oder doch davon Notiz nahm . Ein Aufhalten des
Zuges war auch nicht möglich , und so erfaßte denn das Tritt¬
brett eines Wagens den Mann am Kopfe und schleuderte ihn
weit weg . Der Mann war , wie sich herausstellte , der Wärter
dort beim ersten Posten . Infolge der großen Hitze war er krank
und allem Anscheine nach auch bewußtlos geworden, sodaß er
neben das Geleise fiel. Wäre er eine Hand breit dem Schienen¬
wege näher gekommen, so wäre es um ihn geschehen . Die Ver¬
letzungen, die der Wärter erlitt , waren so schlimm , daß er, dem
„Gem ." zufolge, zum Hospital geschafft werden mußte .

Oldenburg , 14 . Juli . Der Großherzog hat dem Buch¬
halter Lütje, Vizepräsidenten des oldenburgischen Kriegerbundes ,
oie Erlaubniß ertheilt , den ihm von S . M . dem Kaiser ver¬
liehenen Kronenorden 4 Klasse anlegen zu dürfen .

Bremerhaven , 12 . Juli . Der Stapellauf des neuen
Vollschiffes „Rickmer Rickmers" wird , aller Wahrscheinlichkeit nach
am Dienstag Nachmittag stattfinden . Das Schiff ist, nach der
Pr > Ztg -, aus Stahl für die Klasse 100 ^ I des englischen
Lloyd erbaut . Es ist als Dreimastvcllschiff getakelt und mit 4
Tanks für 1000 Tons Wasserballast versehen. „ Rickmer
Rickmers" hat Dampfkessel, Wasserbalastpumpen , 2 Dampflade ,
winden und Dampfankerwinde . Die Kajüten befinden sich in
der Poop , das Mannschastslogis in der Back. Die Abmessungen
des Schiffes sind folgende : Länge 260 Fuß engl-, Breite 40
Fuß und Seitentiefe 26 Fuß .

Hannover , 13 . Juli. Heute Morgen 5 >/j Uhr wurde der
Maschinenmeister Karl Ahrens in dem Aufseherzimmer auf der
chemischen Fabrik (Egestorffs Salzwerke ) an der Göttinger Straße
in Linden todt aufgesunden . Ahrens war durch Schläge mit
einem Eisenstab ermordet worden . Der Ermordete war 30 >/zden 1 . und 2 . Preis , Antze -Bremen wurde Dritter . Den Jahr alt , verhetrathet , hatte Frau und ein Kind und wohnte in



Hannover . Als des Mordes verdächtig ist der dem Ermordeten
unterstellt gewesene Heizer Dräger verhaftet worden .

vermischtes .
— * Pest / 11 . Juli . Heute Nacht ist der indische Fakir

Pratapa entlarvt worden . Derselbe schlief in einem Panoptikum ,
welches Abends geschlossen wurde . Vier Personen eines Concurrenz -
Unternehmens versteckten sich im Panoptikum und bemerkten Nachts ,
wie der Fakir sich erhob und zu speisen begann . Auf den er¬
hobenen Lärm schritt die Polizei ein , die augenblicklich eine strenge
Untersuchung führt . Der Fakir behauptet , er sei mit Gewalt
geweckt worden . — Der Impresario des Fakirs hat gegen
diesen heute Nachmittag die Criminalanzeige erstattet und dessen
Verhaftung beantragt . Die Polizei hat noch nicht entschieden .
In der Anzeige wird der Nachweis geführt , daß der Fakir
Pratapa allnächtlich aufstand und sich gütlich that .

— * London , 13 . Juli . Der schottische Schnellzug , welcher
gestern Abend von London abging , ist kurz nach Mitternacht bei

Preston entgleist . Fünf Schlafwagen wurden umgestürzt . Der
Zug war nur schwach besetzt. Die Reisenden erlitten zumeist
leichte Verletzungen, - einer derselben Namens Mayor aus Aberdeen
wurde getödtet .

Meteorologische Beodochtsoge «
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmsbaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven
Mittwoch 15 . Juli : Vorm . 4,27 , Nachm . 4,29 .

Telegraphische Depesche -es Wilhelms- . Tage- !.
Kopenhagen , 14. Jnli . S . Kgl. Hoheit Prinz

Heinrich von Preußen ist gestern an Bord der Nacht
„Esperance" hier eingetroff en. _ ^ ,
Wer das Migriiuin -Höchst LS « "
Farbwerke ) in seiner herrlichen Wirkung gegen Kopfschmerz
kennen und schätzen gelernt , dem diene zur Warnung , daß grobe
Fälschungen des ächten Präparates festgestellt worden sind . —
Wer daher vor solchen sicher sein will , dem sei die Verwendung
eines ärztlichen Recepts , auf „ Migränin -Höchst" lautend , fortan
empfohlen . — In den Apotheken aller Länder erhältlich .

Das Beste ist das Billigste . Dies kann mit Recht von Mack' s
Doppel-Stärke gesagt werden, welche alle nöthigen Münzzusätze enthält und
das Plätten ungemein erleichtert . Mack 's Doppel-Stärke ist das voll¬
kommenste aller Stärke-Präparate und ermöglicht , Kragen , Manschetten,
Hemden rc . ohne viel Mühe so schön . Wie « e« zu plätten. Ueberall
vorräthig zu 2S Psg . per Karton von V, kg.

Verdingung .
Das Umdecken von 15 Psannen -

dächern in Bant soll am 24 . Juli 1896 ,
Vormittags 1 lst /4 Uhr , öffentlich ver¬
dungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme
Amt der Werft aus , können auch
gegen 0,70 Mark von der Unter¬
zeichneten Behörde bezogen werden .

Kaiserliche Werst ,
KV1H. stir Verw . - Kitgekegenhetterr .

Meuthiltrermittelmz,
Ich ersuche um Nachricht über den

Aufenthalt des am 12 . April 1874 zu
Trosiens geborenen Arbeiters Auto «
Dirks , der der Zechprellerei ver>
dächrig ist .

Jever , 11 . Juli 1896 .

Der Amtsauwall.
_ Hoher ._

A«st>erdi«gn»g
von Straßenbaumaterial .

Zum Ausbau der Kaiser -, Doro¬
theen - und Marienstraße in Wilhelms¬
haven soll die Lieferung folgender
Materialien frei am Platz vergeben
werden :

223000 Klinker I . Sorte ,
790 laufende Meter Bordsteine ,

53 odm Decksand .
Die Lieferungsbedingungen sind un¬

entgeltlich von Herrn F . Latann in
Neubremen zu beziehen , bei dem auch
die Angebote mit je 4 Probesteinen
und einer Sandprobe bis zum 20 . Juli
d . I . einzureichen sind .

Ferner sollen die erforderlichen
Pflasterar beiten , insgesammt etwa
2800 Um , und das Einsetzen der
Bordsteine verdungen werden . An¬
erbietungen hierauf werden ebenfalls
bis zum 20 . Juli d . I . entgegen¬
genommen .

Olckknkurg . K M - u . Lelk - Klmk .

Am Mittwoch , d. IS . Juli d. I ..
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :
Nachm. N Uhr in Sadewaffer's
WirthShans zu Heppe«- r

1 Läufer , 2 Fach Gardinen mit
Kasten , 1 Tischdecke, 1 Serviette ,
2 Bettübcr würfe, 1 Plätteisen ,
1 Kaffeekanne u . 8 Paar Tassen, -

Nachm. S Uhr i« Werwich s
WirthshauS zu Baut :

2 Ballen Körke, 1 Sopha , 1
Sophatisch , 1 Kommode , 3 Bilder
u . 1 Taschenuhr .

LSDlkvr ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Berliner Hof .
Hübsch möblirte Zimmer zu ver -

miethcn auf Wochen und Monate mit
und ohne Pension . Preise mäßig .

LLoms .8 .

Zu vermiethen
ein sein möblirtes Zimmer und
Schlafkammer mit separatem Eingang
auf sofort oder später .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Zu vermiethen
zum 1 . August an ruhige Bewohner
die in meinem Hause Bahnhofstr . 1 a
belegene obere Wohnung , abgeschl .
Etage , 2 Stuben , 2 Kammern , Küche,
Wasserleitung rc . Näheres bei

8 . Th ade«, Bahnhofstr. 1 .

Zu vermiethen
L Woh«N«ge« in den Bruns'schen
Häusern an der Roon - bezw . Kirch -
straße zu Bant zum 1 . August .

Mandatar Tchwittrrs , Bant .

Gesucht
auf sofort ein Arbeiter für mein
Biergeschäft .

G . A. Pilling , Kaiserstr . 69.

Gesucht
ein schulfreier 8a « fb « rsche sofort
oder später .

_
s .

Gesucht
«af sofort ei«

Hausbursche .
» ob « » « » 0 » .

Gesucht

Zu vermiethen
auf sofort ein fein mSbl . Zimmer
mit Schlafzimmer an einen einzelnen
Herrn .

RenhauS , Schmidtstr. 5, I.

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . Altestr . 17 ein 8ade «
nebst Wohnung , Lagerkeller und son¬
stigen Räumlichkeiten .

C. Ocker, Altrstr. 17 .

Zu vermiethen
eine 3räum . Oberwohnuug zum
1 . August oder später .

Gerde - , Grenzstr. 74 .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine Unterwohnnug
und eine zum 1 . September .

Kopperhörn , Hauptstr . 36 .

Zu vermiethen
vom 15 . Aug . evtl , später eine 6räum .
Wohnung an ruh . Miether. Preis
450 Mk . Bismarckstr . 24a , p . r .

Zu vermiethen
wegzugshalber eine 5räum . Etage » -
Woh « « « g zum 1 . Okt . od . später .

Wallstr . 4 .

Vermiethüng.
Zum 1 . November 1896 habe nach¬

stehende Räume in meinem Hause —
Banterstraße 1 — zu vermiethen :

a ) eine 5rLumige Hvterwohuuug
und einen großen Laden incl . Ein¬
richtung, - hierzu gehörige 4 ge¬
räumige Keller und große Stal¬
lungen ,

d ) eine große geräumige Bäckerei
incl . Bücke . eigeräthschasten , mit
zwei großen Backöfen , Stallungen
incl . Ausspann , große Mehllager¬
räume , großen cementirten Keller ,
Heu - und Torfboden mit bequemer
Zuwegung u . s . w . u . s . w .

Auf Wunsch vermiethe Vorstehendes
zusammen , auch aä a und d je für
sich . Die Räume eignen sich zur Aus¬
nutzung jeder Geschäftsbranche .

Besonders günstig geeignet zum Be¬
triebe einer größeren Brodbäckerei und
Feinbäckerei . Z . Z . wird ein Bier -
verlaggeschäst darin betrieben . Nur
leistungsfähige Reflectanten wollen sich
melden . — Miethpreis ist äußerst billig
gestellt .

M . Wollv ^ maan ,
Banterstraße 1 .

Ai sehr g»t « hl. Mm
mit sep . Eingang auf sofort billig z «
vermiethe«.

Altendeichsweg 22a , u . l .

werden Köchimre « für Herrschaft !.
Stellen , sowie Mädche « f. Privat -
und Wirthschaftsstellen .
Frau Matz « « » » ' - Nachw .-Büreau ,

Kasernenstr . 1 , Hinterh .

Gesucht
ein junges Mädche « in ein hiesiges
Geschäft zur Erlernung leichter Ar¬
beiten . Wo ? sagt die Exped . d . Bl .

Auf sofort oder später ist der von mir benutzte

ImbsHr De »
Neuestraße — z« vermiethen. Näheres bei

NkNklir . 11

kiÄtigss ^ Äsc -sisn —

e mit cisn tlsnci ollstMssolims

schont äcchsr 61 s IL ) äschs .
keine stücksnskckmei 'rLn msim !

fssür cliö ksinsts lmnts

All töWer MergeM
auf dauernde Beschäftigung gesucht .

L L . Ds .nn1iLnsvr ,
Barel .

Gesucht
zum 1 . Aug . ein tüchtiges Mädche «
für häusliche Arbeiten .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Suche
auf sofort wegen Erkrankung des jetzigen
ein ältere - Mädche « , das kochen
kann und mit der Wäsche Bescheid weiß .

Frau Ingenieur Polxt ,
Peterstraße 4 .

OtzLSi 'Ll'vsrtretuiiZ' kür N'orävi' tzstäSiitsQllls.ilär Leoi ^ sz' L Llisüs , Larmovsr.

Pm« WWe « Gll . . . MW .,
. MW » . . WS M.,

per Last frei vors Haus .

. MW « . . WM . ,

. MW » . . « HW ,
per Ctr . frei ins Haus .

Die Preise verstehen sich nnr gegen Baar . - WA
0 . MNs .

Empfange im Laufe dieses Monats eine Schiffsladung

Lin Ztlmdenmädchen
wird gesucht .

NathSapotheke.

Gesucht
mehrere Mädche« fiir Privat und
Wirthschaft .

Frau I *rl « t , Grenzstr . LI .

Gesucht

Zu vermiethen
ein gut wöbt . Wohu » u . Schlaf¬
zimmer mit sep . Eingang . Zu erf .
in der Exped . d . Bl -

illig zu verkaufen
ein gebrauchter Kochherd , fast neu ,
und eine überzählige St « be « thür .

Ulmenstr . 32 .
Wünsche

Torf gegen Urck
auszutauschen und sind Mittheilungen
zu richten an

Husmanu
in Astede bei Neuenburg .

Gesucht
auf sof . zur Aushülfe ein StUNde « -

mädchev . Kronprinzenstr . 11 .

zum 1 . August ein fein mäblirte -
Woh«-> «ad Schlafzimmer ohne
Burschengelaß . Offerten unter II . SS
an die Exped . d . Bl . erb .

Gesucht
ein älteres Mädche » gegen hohen
Lohn .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein ordentliches Mädche « , das Lust
hat , das Plätten zu erlernen und für
den Laden .

Banterstr . 11 .

Berloreu
am Sonnabend auf dem Wege von
Kopperhörn nach Neuheppens ein
Packet , Wurst enthaltend . Abzugeben
gegen Belohnung in der Exp . d . Bl .

prima

schottische Stückkohlen.

Preis per Last (4000 Psd.) aus dem Schiff 28,00 M .
frei vors Haus . Mr gegen Baar.

Ik. HViIts
stllons» ü* allen ILnäern srvirkt ,
IkWiV besorgt uoä vsrrvsrtdst ,

sovis
von Vsdrllc-Lartcsn

Mvlollll Ull" 11 Unstsrsollnts ün
In- n. L-uslanäs veranlasst

Patent- u tvvkn llurvau , Hannover
^nckr . Lstonrporto dsisiMASn.

SULLSSt .

Gesucht
per sofort ein kräftiger 8a « fjtt « stk .

Marktstr . 45 .

Kellner
auf sofort gesucht .

E . Niemand, am Hafen .
SssnoLtr

zum 1 . Aug . ein ordcnll . Mädche «
und ein Kindermädchen von

Frau Lädicke , Roonstr . 104 .

7. V?. ^LLSSöll,

8»lil!zlei,.
ösiiepMloffol.

s ? fWeosltso8l :!ilik8 ^
6die8edlido, !s Wi

fempfehlen;» den billigstent
' Preisen. ^ --

^ s8M8L ^ 8 »88La .
Roonstr . 108 .

Keine Küche ohne
Vr . Vvtkor ' s Snkicyk ü 10 Uf .
schützt 10 Psd . eingemachte Früchte
gegen Schimmel . Recepte gratis
von 81 » öntter .

Wieneu wird Jeder
mit Yechlet ' s SakmiaL - HaUfeife
gewaschene Stoffe jeden Gewebes
u . Farbe , vorräthig in 1 Pfd .-Pack .
zu 40 Pf . , bei H « go 8üdicke ,
Roonstraße 104 .

Ein Schueidrrgejelle
findet sofort Beschäftigung .

A . « . Schäppel .

tkaso/i . a , LsLs/M ck/s /LüM
kUs86llpI »K«! n . Oktal,r

äsi vütLsi-äs , »dsr nloiri xlLtäss

Dssssr unä billi^sr Lls Lnäsrs , mr 200k
so Z-srioxsrQ Vi-srss sr -kLItliobs . Llitisl , vsil
vis ! anssLsdigfsr unä IsvAs brarrobds -r .

MEMEsM '
I A-LvsQäiiQS bsynsm , rsinlrob , xskübrlos .

>vo ?/sos/s. Ssl/ts /

Brathühner Vers . jg . fette lebende
9—10 St . s . M . 5,20 . Jg . fette leb.
Gute» 4— 5 St . f . M . 5,50. Vers,
alles Porto - u . verpsckungsfrei gegen
Nach « . U . Kaichthak , Königshütte ,
Kattowitzerstr . 7 (Oberschl .)H E »

dreo
onM . 3.— »»

dreo

v»» Ml. 0.— M >
kr »i»U»t» zratii u. trantco . kOsilwo,-

vsnisronckss nirck m»xat»n««bt »ä. Us-
traz- nnriisldsnablt , llobritü. Oarauti«

UkrsnvsrssnötgssvkSfl
0 «u -I8ek » llee,L » » 8buu .

Lin junges Mädche«
für die Vormittagsstunden gesucht .

Roonstr . 110 , I ., l .



s -U

Knaken -Mlousen
L 75 Pf ., 1 M ., 1,5V u . 1,80 .

Waschstoff -
zu Knaben-Anzügen.

Weißer Satin .
Marine - Satin .
Watrosen -Kragen .
Touristen - Kemde.

Metten - «. ZSäsche - Keschäft
1 . Lickler, Roaililr . M.

in nur reellsten Qualitäten ,
inTapestrh , Velour,Brüssel ,
Krminster , Tournay und
Plüsch, -l 3 .50, 4, 5, 6, 8,

10—200 Mk.
Holländer Herkulcs -Haar -
Teppiche und Vorlagen .
Enorme Auswahl in allen
Größen und Qualitäten .

KstMr ?«-bs«,
Gökerstr. IS.

Ausgezeichnete und fertige

bekommt man billigst im Tapifferie -
Ausverkaufe von

Looos Uneins
BiSmarckftratze 18 .

Jungv Vtlsüvkvn ,
welche das Modellzeichne » und
Schneider » gründlich erlernen wollen,
können sich melden bei
ff . brünlneer , Damenkleidermacher ,

Wallstraße Nr . 12.

Kinderwagen,
Nrifrkörbr,-

Waschkörbe,
Korb -Lehnsefsei
verst. HolzMhle

in großen Massen vorräthig bei

KI . IkvHeainp

Liilviv Look ,
Roonstratze 88 , II . Et .,

alleinige Vertreterin der wissenschaftl.
Zuschneidekunst von Hulda Thieme

vorm . Henry Sherman »,
empfiehlt die bewährte , beliebte Methode

am Platze.
Durch genaues Maaßnehmen und
systematische Schnittaufstellung bei Aus¬
schluß von Freihandzeichnen wird tadel¬

loser Sitz garantirt .
Keine Dame wird früher entlassen,bevor sie nicht das System beherrschen
kann und das Schneidern gründlich

versteht.

Zur Mnumchezeit
empfehle:

Acht, frans . Krmtmiu,
.. Mm-Wz.

M . 4//, « » ,
_ Königstratze 5 « .

ff Meine,
Spirituosen

u. Ligneure
bei

Ptterstr . 82 . Filiale Wilhelmstr . 1» .
Telephon - Anscklutz Nr. 41.

Heute Dienstag :

Grußes Mililiirllmrrt
( 8tr6Lbkm » 8ik ) .

Anfang 8 « he . Entree S « Pf .

Voi'anMiZs !

6urg
liokonrollvrn.

Voo Lolllltag , itsu
2 . V.UAllst Ai

lAashsplole

von Lünstlvrn i
I . Runxe».

III » IMm z- itsi'.

tt
Kmie MUmokli , ckm 15 . il . Nis . :

Grchrs Gmtr«k»«skrt.
Anfang V/ , Uhr . Entree frei .

Hochachtungsvoll

.1.
M . Bei ungünstiger Witterung findet das Concert nicht statt .

verkaufe jetzt mter Preis.
Prim Kchmirt -Wm per Meter SS—81» Pf.
PrimW- . . , 8S- ?8Ps.
Prim schwere Mer-Atme -er Meter IS Pf.
Neider- ««d SchSrzei -Kattme -er Meter H Pf.
Kkßß voll

"" ^ "
Wik KtllM.

A W". SIlIL ^ULLKIISI .
Halte meine eleganten

zu Hochzeiten, Kindtaufen re ., sowie meinen

Möbelwagen
zu Umzügen bei Bedarf bestens empfohlen.

I - L2ZS .

(Aktien -Gesellschaft .)
Oldenburg i . G . — Geschäftsstunden 9 — 1,4 — 6 Uhr . Schüttinstr . 20 .

An - und Verkauf von Wertypapiereu , Ausführung von Börsen -Ordres .
Eine Auswahl guter und preiswerther Anlagepapiere ist stets vorräthig .
Ankauf und Ausschreibung von Wechseln auf Amsterdam , London ,

Paris , New - Uork u . s . w .
Gewährung von Darlehen . — DiSeontirnng von GeschSstSwechsel « .

Eröffnung von laufenden Wechunuge » (Conto - Correnten ) . .

MdmlMger Kenostenschafts - Wantr .
LraliieotLvvi ?. i? r « i»8t .

El

riost - Lstfee
bester und billigster Ersatz für
Bohnenkaffee, hergestellt von der
Firma Breda Lf Co . in Bremen
empfiehlt pro Packet so Pfennig
«I . Ik « LirviL , Kopperkörn .

des

ßllsvtrklttlfs
am

HminstT dt« 18. Mi.
Preise theilweise « och mehr

er nästiat .

K « « I «I K«»8el.

IM « - Wirs ,
- / 4 t/, « » ,

Königstratze S « .

vck KM KlMkk
Uli II IIII1U III Illl u

i -r . o . k'

Ii 1111111111111111U
6k § kiiiicit 6si8cbiiM7

» Sonnabend , den 18 . Juli :
Wageuparthie- nach Seuawarden «

Abfahrt 3 Uhr Nachmittags
von Burg Hohenzollern .

Rückfahrt spätestens 11 Uhr-
Abends von Sengwarden . Außer den
im Circular erfolgten Anmeldungen
werden noch An- u . Abmeldungen bis
zum Donnerstag , den 16 . Juli , 6 Uhr
p . m ., von Herrn Kleistendorf entgegen¬
genommen.

Mittwoch , 15 . Juli cr . :
Abeudionr

nach Hillmers Kaffee¬
haus .

Abfahrt 8 Uhr vom
Parkthor Bismarckstr .

Der II . Aahrwart.

AchlliLrr - Urttiil Whelmshliven .

Sonntag , den 19 . Juli :

Ausflug nach Marienflel .
Abfahrt vom Bahnhof 3 Uhr Nach¬

mittags , Fußgänger versammeln sich
2 U . 30 M . am Kanal bei Buschmann .

Der Vorstand .

ZV . S .
Mittwoch , de « iS . Juli ,

in der Reichshalle .
'WH

G

^ änüover8cfi6 LA ^ ' kUbk' ik

MtMItlM !
Pflanzen :

Kohlrabi , Steckrüben , Grünkohl , rothe
Beeten, Porre , Petersilienwurzeln re .

Samen :
Rettig , Radies , Herbstlüben (märkische
und blauköpfige) , Endivien , Spinat ,

Kopfsalat , Rapunzel rc . empfiehlt

G . Stephan .
Blumctthalle „Viola ",

Gärtnerei : Ostfriesenstraße 28 u . 69
am Park .

V,,n « I

Wildel«§h» e«tti, die i«s
««> Smtai des s««l«se
Andcht« brichtt«:
7 )

'
«Madm« . . .

Hab ch ««rIei»tMk . . .
NG iw

Geöurts - Anzeige.
Durch die Geburt eines kräftigen

J « Nge « wurden hocherfreut
ß Sisi -dorinonn u . Frau ,

geb . Boolzen .

Ksburl 8 - /lnrvigv .
bmiM » V »I8 «« l1 .

Dis Osbnit sinss ILnai »«« bs-
sllrsrr «lost »vLULSigsn

Lisi , dsn 11 . llnli 1896.
dastisratk Nn » vl >ü1 »

und I'ian ,
^ Uos Asb . Lvtmssklottr .

Veriüöungs -Anskigk.
(Statt jeder besonderen Anzeige.)

Maas
Verlobte .

Coblenz . Wilhelmshaven .

Oesterii MelumttaA 5V- I71ir kaväen idren loä
in äsr 8se

lldsnnstl'08s VioiniMinHsn,
Bskors küsinökling,
KOstiobs KOkgSS8.
OnuL! xlotMesi , mittsn aus ä6m Vi6»8t dera -us, in

tr6usr DlliodtsrMluiiF rvuräsir sis vom D6d6n 2um Poä6
LdA6l-uk6a . Vas Lesiilk unü ssins Lssat ^unA dsklaZt
mit mir äsn V6r1ust von äroi tnosttiZön Leslsntsn ,
guton IIntsrA6d6N6n unä braven Kameraden .

LÄ .81UN , den 13 . dnli 1896.

Kamm»« «!« 8. dl. 8 . „Mstrm".
KaxitLn -Dieutenant und Kommandant .

RedsMon» .Druck Wd Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr. 1«.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

